
Zeitgeist
Die 6. Internationale Gartenbau-
ausstellung in Deutschland nach dem
2. Weltkrieg geht im Oktober zu
Ende. Anlass, das Phänomen IGA in
einem größeren Zeitzusammenhang
zu betrachten.

Verkehrssicherheit
Rechtsunsicherheit besteht immer
wieder darüber, ob Regenrückhalte-
teiche an Wohngebieten eingezäunt
werden müssen. Ein Jurist und ein
Planer beziehen Position.

Alternative
Schwimmteiche werden als Alternative
zu herkömmlichen Bädern propagiert.
Damit sie es tatsächlich sind, müssen
die hygienischen und konstruktiven 
Voraussetzungen stimmen.
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B e s t e l l u n g e n

Das vorliegende Fachbuch behan-
delt die schwierigen
Lebensbedingungen von Straßen-
bäumen, deren Schutz und Pflege auf
der Grundlage neuester Informationen
und Handlungsempfehlungen, wie sie
in dieser Form bislang noch nicht ver-
öffentlicht wurden.
Am Beispiel Berlin werden umfassend
und wissenschaftlich auf dem aktuell-
sten Stand alle Themenbereiche rund
um den Straßenbaum behandelt.
Die Autoren legen erstmals ein Fach-
buch vor, das Planung, Ausführung
und Pflege von Straßenbaumstand-
orten interdisziplinär verbindet.
Die vielfältigen positiven und
negativen Erfahrungen Berlins in
Forschung und Praxis können wegwei-
send für andere Regionen und Städte
der Bundesrepublik sein.

P A T Z E R  V E R L A G

P L A N E N  ·  P F L A N Z E N  ·  P F L E G E N am Beispie l  Ber l in

Hartmut BALDER · Kerstin EHLEBRACHT · Erhard MAHLER

STRASSEN

H. Balder, K. Ehlebracht, E. Mahler

STRASSENBÄUME
Planen – Pflanzen – Pflegen 
am Beispiel Berlin

240 Seiten,
232 farbige Abbildungen,
12 Tabellen,
23 Strichzeichnungen
ISBN 3-87617-090-7

D 100,–

A u s  d e m  I n h a l t :

• Historische Entwicklung des
Straßenbaumbestandes in Berlin

• Straßenbaum und Gestaltung
• Lebensbedingungen von

Straßenbäumen
• Erfassung und Überwachung 

des Gesundheitszustandes von
Straßenbäumen

• Neue Strategien zur
Straßenbegrünung

• Baumpflanzungen
• Pflege von Straßenbäumen
• Baumbiologische Zusammenhänge

als Grundlage für ein modernes
Pflegekonzept

• Schutz von Straßenbäumen bei
Baumaßnahmen

• Sanierung von
Straßenbaumstandorten

• Straßenbaum und Recht
• Straßenbaumliste
• Diagnosetafeln zur Schadens-

ansprache von Baumschäden.

Das Interesse am ökologischen
Bauen und die Nutzung naturnaher
Bauweisen, zu denen insbesondere
auch die Verwendung von Pflanzen
als lebende Baustoffe gehört, haben
bei deutlich angestiegenem Umwelt-
bewusstsein erheblich zugenommen.
In diesem Fachbuch wird auf die
Weiterentwicklung der administrati-
ven Handhabung und Durchführung
der Naturschutzgesetzgebung,
besonders auf den Erlass des
Gesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung in der Bundesrepublik
(UVPG), ausführlich eingegangen. 
Aktuelle neue Verfahren auf dem
Gebiet der Ingenieurbiologie werden
eingehend behandelt. 

BAUSTOFF
PFLANZE
ALS

P A T Z E R  V E R L A G

INGENIEURBIOLOGIE IN PRAXIS UND UMWELT

U W E  S C H L Ü T E R

U. Schlüter, 

PFLANZE ALS BAUSTOFF
Ingenieurbiologie in Praxis 
und Umwelt.
320 Seiten, 106 Farbfotos, 
124 Strichzeichnungen, 
div. Tabellen, fester Einband

ISBN 3-87617-087-7

D 97,–

A u s  d e m  I n h a l t :

• Ingenieurbiologische Bauobjekte
als Ökosysteme

• Planung ingenieurbiologischer
Baumaßnahmen

• Ingenieurbiologische Bauverfahren
• Wahl der Baustoffe
• Wahl der Bauweise
• Pflanzung und Ansaat
• Bauverfahren an Binnengewässern,

im Wattenmeer und an
Küstendünen

• Bauverfahren an Hängen und
Böschungen, auf landwirtschaftli-
chen Nutzflächen und an
Verkehrswegen und Siedlungen

• Saatgut einheimischer
Pflanzenarten
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